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Veranstaltungen der Frauenstimmrechtsvereine

Basel: 30. April. Basel hilft Genf. Diskussion und Beschlussfassung.

Bern: 29. April. „Friedensopferinitiative". Orientierung zur Eidg. Volks-
abstimmung vom 18. Mai 1952. Ref.: Herr Nationalrat Fritz Grütter,
Bern. Gegen referent : Herr Dr. O. Fischer, Präs. des Schweiz. Ge-
werbeverbandes, Bern.

Bern, Groupe romand: 25. April. Travail et démocratie. Conf. M. Théo
Chopard, journaliste, membre du comité directeur de la Nouvelle
Société Helvétique.

La Chaux-de-Fonds: 4. April. Wie gewinnen wir junge Mitglieder? Ref.:
Mme Wolf.

Locarno, deutschsprachige Gruppe: 29. April. Fahrt nach dem Vedeggio-
tal, Monte Leina, Besuch des Lagerhauses Migros in Taverne.

Thun: 24. April. Das Eintragsrecht als Weg zum Frauenstimmrecht.
Ref. : Herr Lehrer Max Schärer, Zürich.

Vom Jahresbericht 1951 des Bundes Schweizerischer
Frauenvereine

In das Zentrum des Jahres 1951 wurde die Arbeit für das neue
Bürgerrechtsgesetz gestellt, was auch im gedruckten Bericht durch eine
klare knappe Zusammenfassung des bisherigen Standes und der Bedeu-
tung des Gesetzes für die Schweizerfrau zum Ausdruck kommt. Frauen-
berufe, Arbeitsrecht — Rechtliche Stehung der Frau — Sozialversiche-

rung, Soziale Fragen — Wirtschaftsfragen — Erziehungs- und kulturelle
Fragen heissen die folgenden Kapitel, die, wie auch die Liste der Kommis-
sicmen und der Vertreterinnen des B3F in andern Organisationen davon

zeugen, wie wichtig und ausstrahlend seine Arbeit ist, wie sie der Frau,
der Jugend, der Familie, dem Lande nützt und zugleich die Mitarbeite-
rinnen bereichert. — Als besonders erfreulich sind auch die angeknüpften
und rege gewordenen Beziehungen zur vierten Schweiz zu werten, zu
den schweizerischen Gesandtschaften und Konsulaten in der ganzen Welt
und das Echo der Auslandschweizerinnen.

Der Bund schweizerischer Frauenvereine zählt nun
37 schweizerische Verbände zu seinen Mitgliedern, 16 kantonale Frauen-
zentralen und 157 lokale Vereine.
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